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Selbstreflexion der fachlichen Weiterentwicklung

Datum:  Einschätzung durch:  
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Selbstreflexion der fachlichen  
Weiterentwicklung  

Dieses Arbeitsblatt lädt Netzwerkakteure der Frühen Hilfen ein, ihren Umgang mit fachlicher Weiterentwicklung 
zu reflektieren. Dafür gibt es zwei Möglichkeiten:

TEIL 1

 
Formale Einschätzung des  
Umgangs mit Weiterbildung

Teil 2

 
Persönlicher 

Reflexionsbogen zur 
fachlichen Weiterentwicklung

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 6.5

Qualitätsdimension 6 
Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Selbstreflexion der fachlichen Weiterentwicklung

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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1.	 Ich bin …

   ehrenamtlich tätig   hauptberuflich tätig   freiberuflich   angestellt 

   Fachkraft   Leitungskraft   Sonstiges:

Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 6.5

Teil 1: Formale Einschätzung des Umgangs mit Weiterbildung

   

4.	 Ich nehme regelmäßig an Möglichkeiten fachlicher Reflexion teil.

   Trifft zu    Trifft eher zu    Trifft eher nicht zu    Trifft nicht zu 

Bemerkung (Wie oft? An welchen Formaten?): 

3.	 Ich nehme regelmäßig an Angeboten fachlicher Weiterbildung teil.

   Trifft zu    Trifft eher zu    Trifft eher nicht zu    Trifft nicht zu 

Bemerkung (Wie oft? An welchen Formaten etc.):

2.	 Die Reflexion meiner Arbeit und meine fachliche Weiterentwicklung sind für mich … 

            Sehr wichtig    Wichtig    Eher nicht so wichtig    Unwichtig 

Bemerkung: 
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Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Selbstreflexion der fachlichen Weiterentwicklung

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen
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7. 	�Unter welchen Umständen würde ich häufiger an Angeboten der Weiterbildung teilnehmen
(z. B. andere Inhalte, andere Zeiten, bessere Erreichbarkeit, mehr Anreize, wenn mir
insgesamt mehr Arbeitszeit zur Verfügung stünde, o. Ä.)?

Bemerkung: 

6. Die Teilnahme entspricht quantitativ meinem Bedarf.

  Ja, genau richtig  Wünsche mir mehr  Wünsche mir weniger 

Bemerkung: 

5. Die Teilnahme entspricht inhaltlich meinem Bedarf.

  Trifft zu  Trifft eher zu  Trifft eher nicht zu  Trifft nicht zu 

Bemerkung: 



Arbeitsblatt 1  
Entwicklungsziel 6.5

Qualitätsdimension 6 
Qualifizierung und interprofessionelles Lernen
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Qualitätsdimension Qualifizierung und interprofessionelles Lernen

Selbstreflexion der fachlichen Weiterentwicklung

Datum:  Einschätzung durch:  

Praxismaterial zum  
Qualitätsrahmen Frühe Hilfen

Teil 2: Persönlicher Reflexionsbogen

Meine Stärken:

Mein letztes tolles 
Lernerlebnis:
Weiterbildung, kollegialer 
Austausch, guter Artikel o. Ä.

Aus Fehlern lernen!
Was ist mir in der letzten Zeit  
nicht gelungen und was habe  

ich daraus gelernt?

Was ist mir für meine  
fachliche Weiterentwicklung 
besonders wichtig?
Formate, die ich mag; meine besonderen 
inhaltlichen Bedarfe etc.

Konkret voran!
Was möchte ich konkret tun,  

um mich in den  
nächsten Monaten fachlich  

weiterzuentwickeln?
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